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}"8deTl CO Nielsen :aeyes, Bolivien. 

~'s besteht kein Zweifel daran, dass es der, Nationalismus 

1J8i allen Völkern i;D!!ler und überall gcgebeti Lat, lebt doch in 

den ~enschen sowohl als auch in ihren Sitten und gebr~chen stets 

d;)s latente Be'J[usstsei~ einer blutE!!liissiga:-, Ge:i1einschaft, einer 

gem8in~amen Herkunft. 

Die fendenz des Interantionalismus,unter ~ichtachtung des 

cLlrch Ueberlieferung ge 1-:eiligten Brauc~!tUI'1S eine '7el turc,sp::tnl1ende 

'Jereinheitlichung der LebensforJ"en zu s cLaffcl1, ij{:, und bleibt 

utopis~h, vor allem ~eil sie zutiefst kulturfeindlich und somit 

e ~ c n das vom Inter~ationalisten an~cstrebte "Glück deT 

f;8ber dem absterbenden libcralis 4;is::iE;j, c~ei tsl t8r, begüll1t 

allont!181ben im Staatonleben der G8!:,en:Jurt, ein jungendstarker 

l:~at ionalisr:1Us aufzukeimen, ein Fat ionalismus, der Da ch Vollendun:; 

nach innen und Verstehen und Verstandenwerden vor der Aussenwelt 

strebt, s')dass er in k8iner 710ise clls 1JeberheDung einer Nation 

i'Clfenüber oinor anderen ausgelegt werden tann. Aus der Erkennt-

nis, Verklindung und A~vcndunz aieser ethischen Grundlagen des Na-

tj,onalismus envächst dann die idJale GostaltuDE eines ORGANISCimN 

IJliJIV:::;RSALISMUS, von der'l :!)r. Eans K. E. 1. t~elle r in se inen 

Schriften spricht und der - wie dsr Autor beweist - nicht das ge-

ringste mit jüdisch-kor'lmunistischom, vatikanischem oder freimau-

rerisc!1-pazifistischem Internationalü;mu:J zu tun hat. 

BOLivar, der grosse politische Hellseher Lateinamerikas, 

h&tte sich nach Vollendung seines l1nge:18ucr~". Freihei tswerl-::s, 

der LostrenDung der südamerilcanisc}ien Länö,er von Spanien, für 

die von ihm befreiten Staaten nier:lals irf:GLd einen Segen durch 

das parlar'lentarische system erwartet, es sc'::webte ihm viel­

mehr eine "Regierung d er Persönlic!Jkei t" vor, die kraft ihrer 

n8türlichen l3efähigune; volle Autorität ßeniessen sollte. Er 

war der I1einung, dass an <ier Spitze des staatlichen Ver-
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waltungsapparates ein ~;!aYlll stehen !DÜSS e , der in Hingebung 

an die Sache des öffent lichen '.'fohles, e inEj lebendige Ver­

körperung seines Vaterlandes darstelle. Also !Dit Homer: 

"Nicht gut ist die Vielherrscnaft; einsr sOLl !"lerrschen; ei-

ner soll König sein:" 

Mit Recht sah Bolivar in der Vielharrschaft des parla-

mentarischen Syste~s ien Ausgangspunkt der politischen Anar­

chie. "])ie Güte einer Regierung" - sagte er - "liegt nicht 

in ihrer Theorie oder in ihrem Mechanismus, sondern in ihrer 

Eignung, welche der Natur und dem Charakter der Hation, für 

~nd er f0gte hinzu: 
welche sie gegeben ist, ents9richt". 

"J)as -Jollkommenste Regierungssystem ist j'Jnes, welches das 

grösst:::J051iche GlücksqUiJ.lltum, die gy'oGste soziale Sicherheit 

und die grösste politische Stabilität gewährleistet". 3ei 

den verschiedensten Gelegenheiten trat er für den "präsiden-

ten auf Lebenszeit" ein. 

Bolivar wirkte vor mehr als hundert Jahren. Aber erst 

jetzt deutet man in Latej.narnerika sein8 politL3ci18 Ideolo­

gie, die seinem Zeitalter weit voraus war. Der namhafte ve­

llG zolanis ehe Bist or::' l:e r ').11(1 ::H1Jl0 r,:a t JJ~'. L~.i\.: 1"8 9.l10 'lall enill.'J, 

Lanz hat in seinem ~erk "~e~okratis~~cr Cäsaris~uS" die Tra~­

weite der Ideen Bolivars ö'-"fgez8igt. 'Jallonillo, L8.lJZ ist 

ein echter Vertrete:;: dss südameril=anischen i'ationalisr:lus. 

Er gesteht, dass er wit seinem Buche nichts anderes bezwe­

cken wollte, als die Erweckung des NationalgefühlS in don la-

teinamerikanisohen Ländern. 

Die Idee des Natonalismus in Lateinarnerika, findet 

ihren beredsten Ausdruck in dem sogenennten Amerikanischen 

Völkerreoht das im Laufe eines Jahrhu.nderts eigenen Formen 

angenommen hat. Auch hier bildet der grosse südamerikanische 

Befreier Simon Bolivar den Ausgangspunkt unserer Betracht­

ungen. Kehren wir also im Geiste zum 2. Jahrzehnt des ver­

gangenen Jahrhunderts zurüc}:, zu dem Zeitpuntt, d8. Latein­

amerika eben aufgehört hatte, Kolonialland zu sein 
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onen geschaffen; aber sein klare Voraussicht - wie sie ge-

nialen rfännern eige:1 zu sein pfleGt - liess ilm erkennen, 

daS0 dies nicht h=-:lreichen würde, um cJ~l" GIUk der neuen 

Stanten zu sichern. So kam es, dass er sich d3ZU entschloss, 

die FrUchte s"il10r innel'8n Schau, BOfel'ift-lich als pDli-

tiscne Anregungen niederzulegen, Anr~cw~;en, w~lche später 

durch das ihnen 2.nhaftende Gelliuli::;che iUr die; ~Tacl1wel t 

wirlc:;ae, ':rllrden lUld blieben. 

],ngeregt dUI'ch :301i -vc'r, i'an:i ir:; Jwli 182G (leI' berUhmt<.) 

gres~ von Panama war - wie Bolivar selbst saete (leI' 

Grundstock des al:lerik:"ni::;ciwn VÖlJCE::rr9c!1tcs. 

Dieses Völkerrecht faul im IJ2ufe eier Ja;'l~'zehnte eine 

Konf'crenzen mi t·::ir}{ten. So \'ru.rele 2..1l'-'-:·:.hlich die p'illarneri-

kanische Konferenz von Washin~ton ~r8jition w~ v8rblieb 

aL3 feststehende Einrichtullg bis in Ull:3el'e T8.Ge. 1u1f ihr 

werden re~elmässig alle vier Jahre oie in der Zwischenzeit 

akkut ge~ordenen Probleme kontinentaler und uusserkontinun-

taler Be(leutung oröl'tort. 

ene ver'knUnft "ir.cI. unr.l durch 'Nc:L:::he ei.:l(~ ',';ei tcre j,usgestul-

tWlg c18::; amerikm,i sc n8 n VölkerI'';; cLte s l;rmöglicht wurde 
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de:3:~en O[Jfer '.io.s 12nd Venezuela \"}~lr yon Se~j.teJl vCi"schiedener 

eUl'opäü;ci1er St.":3 ten zu Beginn dü~se8 J811l'huYldert.s. 

unverzüglich ~~ unt.erhl'cite~ ist. ~ie V~rtru~sp2rtner ver-

fen oder irgeYJ.u\,,'c:lcLc feindliche:; EnndlUY1ic';<:"r1 o.uszuftL'lren 80-

~3e61'iff·2..! 

"Die ;1C\).tr~:tlcn Stun.~,e!l si rd nicLt verpflichtet (I.0n 

Tn'nsi tverkchr von '118j.'5:'8n und L1mü tion zu verlünJcrn uncl 

müssen s:i e zulas sc n, ,,','e nn Gi eh 2\,ci 8.:~ "ri ko.:ü sehe lif; t i one II 

im ~::.ri8g befin,len und 8in"r von ilmc!1 vom l','leere R.bI38se1110s-

des!lcn Tro.nsitcrlaubnis erbeten wird, 

Für Aug'J.st ui"'S8S Jahres stellt ein·J ,cross(; Fano.nk -

riko.nische Konfer811Z in Buen08 Air6s bevor. Sie wird mü' 

vollem ~jnvernt:h~en ~it allen latcinn~~rikaniuchcn Regicrun-

TOhIALEE B3SI'2::6:::RG:"'{3PUlJG.2N mn(;H AN'ilZN:DUNG VON G,SWALT" werd;:m. i 
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